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Durch die K. Poſt An kalten
im Reg Bezirk Merſeburg,

d in Nordhauſen Halber20 Sieg chen. J Kadt, Quedlinburg undilbergro

Vierteljährl. Abonnements

Aſchersleben: 22 2 Sgr. Jn
cüen andern Orten 27 Sgr.
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86. Halle, Freitag den II. Auguſt 1837.
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Deutſchland ſtimmte hierauf unter muſikaliſcher Begleitung das
Volkslied an, nach deſſen Beendigung der Herr Ba-

Berlin, d. 8. Auguſt. Des Königs Majeſtät ron von Uechtritz den zweiten Toaſt auf das Wohl Sr.
baben am 5. d. den Lord William Ruſſell, Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich ausbrachte. Der
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Mi- Herr Hof- Prediger Sack trug ſodann ein patrioti-
niſter der Königin von Großbritannien Majeſtät und ſches Gedicht vor, daß allgemeinen Anklang fand.
den Freiherrn von Münchbauſen, außerordentli- Auch der Nothleidenden wurde gedacht und eine
hen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter Sr. Sammlung veranſtaltet, durch welche dem hieſigen
Majeſtät des Königs von Hannover, in einer Audienz Armen Jnſtitute ein anſehnlicher Beitrag zufließt.
zu empfangen und von Beiden die Beglaubigungs Nach aufgehobener Tafel verfügte ein Theil der Ver
Schreiben entgegenzunehmen geruht. ſammlung ſich nach dem fur die dramatiſchen Vorſtel

Marienbad, d. 4. Auguſt. Die in Marienbad lungen beſtimmten Lokale, wo von einem Mitgliede
zum Gebrauch der Kur anweſenden Preußen vereinig- der Schauſpieler Geſellſchaft ein auf die Feier des
ten ſich geſtern, als am Geburtstage ihres Monar- Tages bezuüglicher Prolog geſprochen wurde.
chen, zu einem gemeinſchaftlichen Mahle im Kurſaale,
der zu dieſem Feſte mit der lorbeerbekranzten Büſte Frankreich.
Sr. Majeſtät geſchmückt und mit dem preußiſchen und Paris, d. 5. Auguſt. Ein piemonteſiſcher poli
dem öſterreichiſchen Adler, umgeben von den Fahnen tiſcher Fluchtling, Namens Ferrand, beſchuldigt, ein
beider Nationen, unter Laub- und Blumengewinden Komplott gegen das Leben des Königs angeſponnen
verziert war. Die Tafel beſtand aus 95 Couverts. zu haben, iſt zu Rouen verhaftet und heute nach Pa
Außer den Orts Behoörden (der Herr Prälat von ris gebracht worden. Der Polizeipräfekt Deleſſert
Wyl war r durch Unwohlſein behindert hat ihn bereits ins Verhör genommen.
u erſcheinen) beehrten auch noch einige andere Frem ze wie der kaiſerl. ruſſiſche General der Jnfanterie Großbritannien und Jrland.

und General Adjutant, Fürſt von Lieven, der kaiſ. London, d. 2. Auguſt. Als die Königin am
öſterreichiſche Geheime Rath und OberſtJuſtiz Pra Freitage in Begleitung ihrer erlauchten Mutter ihre
ſident, Graf von Taafe, der königl. hannoverſche Ge gewoöhnliche Spazierfahrt antrat, warf ein wohlge-
beime Rath und Geſandte, Baron von Bodenhauſen, kleideter Mann von mittlerem Alter etwas in ihren
der königl. ſächſiſche Ober Kammerherr und Geſandte, Wagen. Er wurde auf der Stelle von zwei Schild
Baron von Uechtritz u. A., das Feſtmahl mit ihrer wachen des Buckingham-Palaſtes feſtgenommen und
Gegenwart. Gegen das Ende deſſelben erhob ſich der der Polizei überliefert, der er ſich Graf Oernski nann-
anweſende königl. preußiſche General der Kavallerie te. Man fand eine Bittſchrift in franzöſiſcher Spra
und kommandirende General des 8ten Armee- Korps, che bei ihm, in welcher er Jhre Majeſtät um Unter
Herr von Borſtell, von ſeinem Sitze, und brachte mit ſtutzung erſuchte, mit dem Bemerken, daß er unter
einigen einleitenden Worten und unter dem lauteſten Napoleon in der franzöſiſchen Armee gedient habe und
Jubel aller Anweſenden, den Toaſt auf das Wohl ſich jetzt in einem äußerſt huülfloſen Zuſtande befinde.
Sr. Majeſtät des Königs aus. Die Verſammlung Kaum war die Königin nach dem Palaſt zurückgekehrt,
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ſo befahl ſie augenblicklich dieſen Mann in Freiheit zu
ſetzen und ſeine Verhältniſſe zu unterſuchen.

London, d. 8. Auguſt. Die neueſte Wahlliſte
giebt 229 Reformers gegen 2183 Konſervative, alſo
bei 442 Parlamentsgliedern eine miniſterielle Mehrheit
von nur 16.

Die Middleſexwahl zieht die allgemeine Aufmerk
ſamkeit an bei Abgang der Poſt ſtand die Stimmen-
zahl wie folgt: 1. Konſervative Kandidaten Wood
3728, Pownall 8533. 2. Reform Kandidaten
Byng 3685, Hume 3422,

Spanien.
Telegraphiſche Depeſchen. (Bayonne, d. S.

Auguſt.) Der Botſchafter (Graf LatourMaubourg)
iſt am 29. Juli in beſtem Wohlſein zu Saragoſſa an
gekommen. Ein anſehnliches Korps Karliſten, wobei
Don Karlos ſelbſt ſein ſoll, hielt Munieſa beſetzt,
das nur zehn Leguas von Saragoſſa iſt. Die Expe-
ditionen Zariateguy's, Guergue's, Rove-
ſa's und des Generals Escalera marſchirten in
der Richtung nach Soria.

(Bordeaux, d. 8. Auguſt.) Die Erſcheinung
mehrerer Banden in der Gegend von Huesca hatte auf
die Vermuthung gebracht, daß Don Karlos ſich
nach Daroca zu wende er war jedoch, wie am 30.
Juli zu Saragoſſa bekannt gemacht worden am 28.
noch zu Cantavieja, Fortanete und Miranbel. Der
königl. General Oraa hielt Camarillas und Aliaga
beſetzt, während eine andere Diviſton die Straße
beobachtete, die nach Beceyta fuhrt.

Die Berichte aus Spanien ſind fortdauernd oh
ne Jntereſſe. Doch ſchreibt man aus Saragoſſa vom
29. Juli, die Generale der Königin Chriſtine ſtünden
nur noch in Flintenſchußweite von dem Hauptkorps
der Karliſten (bei Munieſa) entfernt, ſo daß mithin
irgend ein entſcheidender Schlag nicht lange mehr aus-
bleiben dürfte.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Düſſeldorf. Am ver-

ftoſſenen Sonntag, den 30. Juli, Abend hat ſich in
hieſiger Stadt ein ſehr trauriger Unglücksfall ereignet,
der wiederum ein mahnendes Beiſpiel iſt, mit Pulver
und Schießgewehren ſtets ſo vorſichtig als möglich
umzugehen. Auf einem kleinen von den anſtoßenden
Gebäuden eng eingeſchloſſenen Hofe eines hier auf der
Flingerſtraße gelegenen Hauſes brannte man einige
Feuerwerkskörper ab, die über einer Thure befeſtigt
worden waren. Nur einige Fuß hoher ſind die Fen-
ſter der Wohnungen eines braven Handwerkers, der,
hinter dem einen ſitzend, ruhig ſein Abendbrod ver-
zehrt, während ſeine Frau an dem andern den ſchon
entkleideten kleinen Kindern das Feuerwerk zeigt.
Plötzlich erfolgt eine ſo ſtarke Exploſion, daß drei
Scheiben des erſten Fenſters in Stucke zerſpringen
und dem armen Handwerker die Scherben in's Geſicht
und in beide Augen fliegen, ſo daß er des koööſtlichſten
Gutes, des Lichtes beraubt, hoffnungslos darnieder
liegt! Welch' ein Jammer fur ihn, fur Frau und
Kinder mit dem Verluſte beider Augen ſchwindet auch
die Möglichkeit zur fernern Ernahrung ſeiner Angehoö

rigen, deren Schluchzen und Weinen er nur hören
nicht mehr ſehen kann. Die Unvorſichtigkeit Anderer
hat ihn in namenloſes Elend geſtürzt einer braven
Familie ihre Stutze entriſſen.

Am 11. Juli ereignete ſich bei Vukowar in
Slavonien auf der Donau ein ſehr trauriger Fall.
Franz Jrwitſch, ein Tagelöhner, war am Abend mit
ſeinen beiden erwachſenen Söhnen im Bezgriff, auf
einem Kahn von Vukowar ſtromabwatts zu fahren,
um in Palanka, einem kleinen Städtchen im Batſcher
Komitate, Korn zu holen, als fie nach Eintritt der
Nacht dem aufwaärts ſteuernden Dampfſchiffe Franz I.
begegneten und wahrſcheinlich ſchlafend deſſen Annaähe
rung nicht bemerkten. Das Maſchinenrad ſcheint den
Kahn erfaßt und augenblicklich zertrümmert zu haben,
und die den folgenden Tag aufgefiſchten Leichen be
weiſen, welchen gewaltſamen Tod dieſe drei Perſonen
erlitten haben muüſſen. Eine Wittwe mit 3 unver-
ſorgten Kindern, wovon das eine taub, das andere
blind und das dritte beſtändig krank iſt, beklagen den
Verluſt von Gatten, Söhnen und Brüdern.

Dampfſchifffahrt auf der Donau.
Ueber die Fortſchritte, welche die Donau Dampf-

ſchifffahrt in der letzten Zeit gemacht hat, erfährt man
Folgendes. Was die Schnelligkeit der Reiſe, die

„Eleganz und gute Ordnung auf den Dampfboööten der
Geſellſchaft, die zuvorkommende Behandlung der

Paſſagiere anbelangt, iſt Alles aufgeboten worden,
um den Wünſchen des Publikums nach Moglichkeit zu
entſprechen. Die Reiſe von Wien nach Konſtantino
pel wird in den Sommer Monaten Mai, Juni und
Juli in 12 Tagen zurückgelegt allen Aufenthalt
an den Zwiſchen Stationen mit eingerechnet ein
Zeitraum, der bei dem Umſtande, den Beſchwerden
einer ſehr langwierigen, mühevollen Land oder See
reiſe damit zu entgehen, gewiß nicht zu lange iſt. Jn
den ſpätern Monaten muß wohl ein, und weiterhin
zwei Tage dieſer Friſt zugegeben werden, da die kür-
zeren Tage, die finſtern nebligen Nächte, keine ſo
ſchnelle Fahrt mehr zulaſſen. Konſtantinopel iſt der
Vereinigungspunkt für die See Dampfboote der Ge
ſellſchaft. Von da aus fährt vom Juli d. J. an regel
mäßig nach Smyrna jede Woche einmal das pracht-
volle, in Trieſt neu gebaute Dampfboot Furſt Cle
mens Metternich welches am 11. Juni Trieſt ver
ließ und nach einer kurzen Fahrt von acht Tagen, den
Aufenthalt in Corfu, Athen, Syra mit eingerechnet,
in Smyrna eintraf, die Bewunderung Aller erregend,
die Gelegenheit hatten, dieſes in allen ſeinen Theilen
ausgezeichnete Boot zu beſichtigen, welches jede
Stunde über 11 See Meilen zurücklegt. Bisher un
terbielt dieſe Verbindung ſeit Jahren das Dampfboot

Maria Dorothea von 70 Pferdekraft. Obgleich
dieſes ſehr neue Dampfboot ſich durch ſeine ſtets glück
lichen Reiſen, ſelbſt während der heftigſten Stürme,
als ganz vorzüglich bewahrte, ſo iſt es doch nicht hin
langlich geraäumig, um allen Bedürfniſſen des Smyr
naer Handelsſtandes vollkommen zu genuügen. Aus
dieſem Grunde uübernahm das Boot Clemens Fürſt
Metternich“, welches eigentlich für die Linie zwiſchen
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Konſtantinopel und Trapezunt beſtimmt iſt, die Rolle
der „Maria Dorothea.“ Um jedoch den „Clemens
Fürſt Metternich“ recht bald in ſeinen ihm anfanglich
zugewieſenen Wirkungskreis eintreten zu laſſen und zu
gleich die Linie zwiſchen Konſtantinopel und Smyrna
tuchtig auszufüllen, läßt die Adminiſtration der Do
nau Dampfſchifffahrts Geſellſchaft gegenwärtig ein
neues Schiff, den „Stambul von 160 Pferdekraft
auf den Werften von Trieſt ausrüſten. Der Bau
deſſelben iſt bereits ſchon ſehr weit vorgerückt und
Ende Oktober d. J. dürfte dieſes Boot ſeinen ihm an
gewieſenen Platz in der Linie zwiſchen Konſtantinopel
und Smyrna einnehmen. Die Verbindung mit Tra-
pezunt, folglich mit dem Jnnern Aſiens und Perſiens,
wird durch die regelmäßig alle 14 Tage einmal ſtatt
dar Fahrten des Ferdinand I.“ von 100 Pfer-

ekraft hergeſtellt. Dieſes Boot, welches durch zweck
mäßigere Eintheilung der innern Raume gegen voriges
Jahr unendlich gewonnen, hat bereits am 7. Juli
ſeine erſte regelmäßige Fahrt von Konſtantinopel nach
Trapezunt angetreten, nachdem es ſowohl jetzt als
voriges Jahr bereits einige außerordentliche Fahrten
dahin mit dem erfreulichſten Erfolge zurückgelegt hat.
Die regelmäßige Verbindung zwiſchen Konſtantinopel
und Galacz, bisher durch das Boot Ferdinand I.“
hergeſtellt, wird nun die „Maria Dorothea“ überneh-
men. Auf dieſe Weiſe ſſt alles fur die Linien zwiſchen
Wien, Galacz, Konſtantinopel, Smyrna und Trape-
zunt gethan, und die Bedürfniſſe des reiſenden Publi-
kums und der Handelswelt ſind nach Möglichkeit be
rückſichtigt. Es bleibt nun nur noch einiges ber die
Verbindung der Schiffe auf der Donau ſelbſt zu ſagen
ubrig und zu zeigen, wie genau dieſelbe in einander

greift. (Beſchluß folgt.)27

Bekanntmachungen.
Nachverzeichnete Briefe ſind an die deſignirten Em

pfänger nicht zu beſtellen geweſen und deshalb zuruckge-
ſandt worden. Die Abſender werden zur ſchleunigen
Abholung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Frau Gräfin de la Roche Aymon in
C6pernitz. 2) An den Künſtler Hrn. Brand zu
Gößnitz. 3) An Hrn. Cantor Schulz zu Klep-
zig. 4) An Hrn. Rektor Hofmann zu Leipzig.
5) An Hrn. Schluckwerder zu Lochau. 6) An
die geſchiedene Löffler zu Merſeburg. 7) An
den Böttchermſtr. Nettellitz zu Rehſen. 8) An
Hrn. Kaufmann Finger zu Schotterey. 9) An
Hrn. C. F. Jentzſch zu Stettin. 10) An die
Wittwe Held in Wurzen.

Halle, den 8. Auguſt 1837.
Königl. Poſt amt.

Jm Auftrage der Teſtamentserben des zu Freien-
felde verſtorbenen Hauptmanns von Thadden
fordere ich alle diejenigen welche Anſpruche an deſſen
Nachlaß haben hierdurch auf, mir ihre Liquidationen,
falls ſolche noch nicht eingereicht ſein ſollten baldmög-
lichſt zugehen zu laſſen.

Der Juſtizcommiſſarius Fritſch,
kleine Steinſtraße Ne. 216.

Bekanntmachung.
Die in der hieſigen Vorſtadt Neumarkt belezene

Königl. AmtsZiegelei, welche am 15, November 1837
pachtlos wird beſtehend

a) in den vorhandenen Fabrikations-, Wohn und
WirthſchaftsGebaääuden nebſt dem Königl. Jn-
ventario an Ziegelei-Geräthen nach der Jnven
tarien Urkunde vom 11. September 1824,

d) in 144 Ruthen Graäſerei, incl. 86 R. Damm
bei der Ziegelei, 89 R. Grabeland und 22 R.
Garten,

c) in zur Gewinnung der nöthigen Ziegelerde und
resp. zur Benutzung als Wieſewachs ſeit dem
Jahre 1826. zur Ziegelei Pacht geſchlagenen
10 Morgen Amts-Deputatwieſen,

ſoll in dem am
16. Auguſt d. J., Vormittags 9 Uhr,

in dem Konferenz Zimmer unſeres Collegii imſchieſtgen
Regierungs Gebäude von dem Departements- Rath,

Regierungs Rath Fleiſchauer, abzuhaltenden Ter
min zur Veräußerung im Wege der Licitation alterna-
tive auf reinen Verkauf und auf Verkauf mit Vorbe-

halt eines Domainen-Zinſes ausgeboten, und im Fall
hierbei die feſtgeſetzten Minima des Kaufgeldes nicht er
reicht werden würden in demſelben Termine anderweit
zur Verpachtung auf ſechs Jahre vom 15. November
d. J. ab bis dahin 1843 im Wege der Licitation aus-

geſetzt werden.
Diejenigen welche bei dieſer Ausbietung zur resp.

Veräußerung und zur angeblichen Verpachtung dieſer
Amts-Ziegelei zu konkurriren beabſichtigen und resp.
erwerbungs- und pachtfähig ſind, werden daher zum
Erſcheinen in dem gedachten Termin eingeladen und
können die Veräußerungs-Plane, die ſpeciellen Ver
äußerungs Bedingungen, die Jnventarien Urkunde,
den bisherigen Pacht-Contract, die neuen Pacht Be
dingungen und die allgemeinen Licitations- Regeln in
der DomainenRegiſtratur unſeres Collegii während der
Dienſtſtunden täglich einſehen.

Merſeburg, den 28. Juni 1837.
Königl. Preuß. Regierung. Abtheilung für die Ver

waltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten,
Schönwald.

Bekanntmachung.
Jch beehre mich, hiermit ergebenſt anzuzeigen, daß

ich mich in Eisleben niedergelaſſen, und eine Hand-
lung mit allen in das muſikaliſche Fach einſchlagenden,
und zwar ſelbſt approbirten und ſehr guten Blas- und
Saiten Jnſtrumenten, nicht weniger Saiten aller
und jeder Art, etablirt habe.

Indem ich gute und reelle Bedienung verſpreche,
bitte ich ganz ergebenſt um gütiges Zutrauen und gewo
gene Abnahme.

Meine Wohnung habe ich bei dem Toöpfermeiſter
Trautwein zu Eisleben in der langen Gaſſe-

C. Kümmel,
Muſikus.

Weſtphäliſche Obligationen kauft und bezahlt zum

höchſten Preis
Meyer Michagelis, gr. Schlamm No. 958,
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g. n Merſeburg belegenes Haus in gutem
baulichen Stande, worin 7 Stubden, 7 Kammern,
3 Kuüchen, 2 kleine Hintergebäude, Keller, Hofraum
u. ſ. w., welches jährlich 90 Thir. Miethzins einträgt,
ſoll Familien verhältniſſe halber ſofort fur 1200 Thlr.

Die Hälfte der Kaufſumme kann
Auch würde der Beſitzer, im

verkauft werden.
darauf ſtehen bleiben.
Fall der Verkauf nicht zu Stande kommt, an einen
ſicheren Mann das Ganze vermiethen. Alles Nähere
ertheilt der beauftragte Commiſſtonair J. G. Fiedlee
in Halle, große Steinſtraße No. 178.

m

Von echten Perrossiès und Lafama Cigarren
hat etwas ſehr Schönes dekommen, die billig verkauft
werden. Außerdem empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes
Cigarrenlager in leicht und ſtarken, und alten abgela
gerten Sorten

Die Gerlachſche Handlung.
Ein Haueknecht mit guten Atteſten verſehen, findet

einen Platz im Gaſthof zur Stadt Zurich.

Daß ich mich in Alsleben a. d. S. als Gurtler
etablirt habe, zeige ich ergebenſt an. Meine Wohnung
iſt am Markte.

E. Böttger.
Ein Grabbogen zum dritten Antheil, auf hieſigem

Stadt Gottesacker iſt unter annehmbaren Bedingun
gen zu verkaufen. Näheres hierüber ertheilt gutigſt
die Expedition des Halleſchen Couriers,

Sonntog als den 13. d. M. ſoll bei mir ein Schwein
ausgekegelt werden.

Für gute Muſie wird Sorge tragen
Gaſtwirth Buüchner in Trotha.

Gute alte geleſene Roſinen, à 25 Sgr. pro
guten Schweizer Käſe 6 Sgr. pro h ord. Schnupf
taback à 2 Sgr. pro 76, ſo wie alle Material Waa-
ren Cigarren in ſchöner Auswahl, geſchn. Tabacke,
f. Jamaica und Weſt. Rum, Liqueure, empfiehlt

Ferdinand Schnorr,
Klausſtraße No. 883.

Mehrere Stuck Seimerige Weinfaſſer durchaus mit
Eiſen gebunden, ſind zu verkaufen in der Leipziger
Straße bei Holzhauſen.

Halle, den 10. Auguſt 1337.
Ein oder zwei Penſionaire können unter annehmli-
chen Bedingungen unterkommen, Schmeerſtraße No.
484.

Verkauf.A. F. Gränz, Schneider Eckart
aus Oberfrohne bei Chemnitz in Sachſen,

empfehlen ſich zu gegenwärtigem LaurentiJahrmarkt
mit Strumpfwaaren eigner Fabrik im ganzen und ein
zelnen Verkauf zu den möglichſt billigen Preiſen. Jhr
Stand iſt in der Reihe, welche auf das Thor des
Hrn. Scharre ſtößt.

Heute, Freitag den 11. Auguſt 1837,

Extra- Concert
bei Herrn Winkelmann im Paradies,

m

Ein Hausmädchen, welches ſchon in anſtändigen Fa
milten gedient und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat,
kann ſogleich oder zu Michaelis ein gutes Unterkommen

finden. Das Nähere erfrage ſie Taubengaſſe No. 1768,
in der Patterrewohnung, linker Hand.

Ein ganz neuer Malzdrecher, welcher durch zwei
Hände Kraft die Stunde 6 Betliner Scheffel Brau

maiſſchrot liefert, ſteht-fur 45 Thir. zu verkaufen, bei
Klotzky zu Eilenburg.

Erprobtes Kräuteröl
zur

Verſchoönerung, Erhaltung und zum Wachs

alle einzeln abgedruckt werden könnten.

thum der Haare,
nach Erfahrungen und nach den beſten Quellen

verfertigt von

Carl Meyer,
in Freyberg im Königreich Sachſen.

Dieſes, laut vieler Zeugniſſe beruühmter Chemkker,
aus den kräf igſten Jngredienzen zuſammengeſetzte Oel
iſt jedem, der durch Krankheit oder andere Zufälle ſeiner
Haare beraubt wurde, als das beſte Mittel zu empfeh
len, den Wuchs derſelben zu befördeern und wieder her
zuſtellen, in welcher Eigenſchafte es ſich täglich mehr be
wahrt, wie die bei jedem Kommiſſiongir einzuſehenden
Atteſte beweiſen, die, ſeitdem es allgemeinere Verbrei
tung gefunden hat, zu zahlreich eingehen, als doß ſie

Wenn das,
wos ſich durch Erfolg erprobt und bewährt, den Namen
„ächt“ verdient, ſo darf ich mit vollem Rechte dem
von mir verfertigten Kräuteröl dieſes Prädikat vindiciren,
ohne mich einer Arrozanz ſchuidig zu machen, und kann
verſichern, daß dieſes Oel bet allen denen, die der vor
geſchriebenen Gebrauchsanweiſung nachkommen vom
beſten Erfolge ſein wird, wie dies ſchon bet ſo Vielen
der Fall war.

Zugleich erlaube ich mir noch hiermit anzuzeigen,
daß ich durch günſtige Einkäufe verſchiedener Jngtedien-
zen in Stand geſetzt bin, auch den minder Bemitielten
Gelegenheit geben zu können ſich weines erprobten
Kräuterö s zu bedienen, indem ich den Preis à Flacon

16 Gr. b Vranz Vaceami in Halle
feſtgeſetzt habe.

Um JIrrthümern und Verwechſelungen vorzubeugen,
bitte ich darauf zu achten, daß jedes Flacon mit meinem
führenden Petſchaft C. II. verſtegelt, und mit eng
liſchen Etiquetts in Congreve- Druck umſglagen iſt.

Freyberg in Sachſen im Monat Auguſt 1837.

Oarl Meyer.
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.
Magdeburg, den 8. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen 32 873 thl. Gerſte 20 21 thl.
Roggen 28 29 Hafer 16 177

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 8. Auguſt 3 Zoll unter 0.
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